
trauensvollen individuellen Gespräche mit allen Mitgliedern und Kandidaten 
der Partei findet die volle Zustimmung der Kommunisten und Werktätigen. Er 
löste in der breiten Volksaussprache neue Initiativen und Aktivitäten aus.

Allen Bürgern das Friedensprogramm 
von Sofia erläutern

Die Kreisleitung sollte ihre gesamte massenpolitische Arbeit darauf konzen­
trieren, allen Bürgern das weitreichende, in Sofia von den Teilnehmerstaaten 
des Warschauer Vertrages unterbreitete Friedensprogramm gründlich zu erläu­
tern. Weiter vertieft werden sollte die Erkenntnis, daß dieses Programm den 
Weg zur Beseitigung der nuklearen Gefahr, eine Wende zum Besseren in 
Europa und in der Welt eröffnet. Und das zu einem Zeitpunkt, da Entscheidun­
gen anstehen, die für den weiteren Verlauf der internationalen Entwicklung, ja 
für das Schicksal der Menschheit von größtem Gewicht sind. Die DDR war, ist 
und bleibt bestrebt, mit ihrer auf konstruktiven Dialog, Zusammenarbeit und 
Rückkehr zur friedlichen Koexistenz gerichteten Politik aktiv dazu beizutragen, 
die Gefahr eines nuklearen Infernos von der Menschheit abzuwenden und die 
Militarisierung des Weltraumes zu verhindern, das Niveau der militärischen 
Konfrontation zu vermindern und die internationalen Beziehungen im Geiste 
der Entspannung zu gestalten. Die DDR geht auch künftig davon aus, daß ideo­
logische Meinungsverschiedenheiten kein Hindernis dafür sein dürfen, alles zu 
tun, damit die Menschheit gemeinsam überlebt, statt gemeinsam unterzugehen.

Was in politischer Massenarbeit 
breit zu behandeln ist

In den Berichtswahlversammlungen, den Delegiertenkonferenzen und in der 
politischen Massenarbeit sind das vom Generalsekretär des Zentralkomitees der 
KPdSU, Michail Gorbatschow, vor der Französischen Nationalversammlung un­
terbreitete Programm abrüstungspolitischer Maßnahmen, seine weiteren Vor­
schläge und die in der Sofioter Erklärung enthaltenen Initiativen breit zu be­
handeln. Sie bringen am Vorabend des Treffens Michail Gorbatschows mit 
USA-Präsident Ronald Reagan den gemeinsamen Standpunkt der Warschauer 
Vertragsstaaten zum Ausdruck. Das Treffen muß, wie es den Hoffnungen der 
Bürger entspricht, einen Beitrag dafür leisten, daß die gegenwärtigen Spannun­
gen und die Kriegsgefahr gemindert sowie gegenseitig annehmbare Lösungen
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